
I �

N? . Z2l » Zy . ? ahrsang

Ausgabe L Nr . 154

Bezugspreis :

Vierteliijhrlich IM . - M. monatlich
SO. — HL rei ins Haus , voraus
gatilboc . Unter Kr ruzdand Iii : Deulscki»
iano , Danzig . Laar - und Memel -
pediet , sowie Oesterreich u Luzemdura
108, — M. , itir das Übrige Ausland
142 . — M, Postbeftellungen nehmen
au Belgien . Dänemari , England . Efth -
land , Finnland , Frantreich dollanh ,
Lettland , Luxemburg , Oesterreich .
Schweden . Schweix . Tichecho - Stowalei

und Ungarn .
Der „Dorwärls " mit der Sonntags -
beilage . Voll und kieitt der Unier -
haitungsdeilage »HkiMweltt und der
Beilage »Siedlung und Kleingarten '
ericheint wochenluglich zweimal . Sonn -

tags und Montags einmal .

Telegramm - Adresse :
„ Sojinlbamotrat Berlin "

Abend Ausgabe 2 Hark )

Derlinev Vollisblatt

Anzeigenpreis :
Die » ! n I p a i 1 1g « Nonpareillezetle
tostet >8, —M. —Rellamezeiie LlZ. —M,
„ NIeinaAnzeigen " das tettgedructte
Morl «. 50 M. IzuILsliq ?wei lettge -
druckte Worte) , >cdes weitere Worl
3. 50 M. Stellengesuche und Schlai -
stellenanzeigen das erste Wort 8, —M. ,
jedes weitere Wort 2,50 M. Motte
Uber 15 Buchstaben zählen Ilir ?we
Wort«. Familien - Anxeigen stir Abon.

nenten Seile 8. —M,
Während des Duchdruckerstreits in-
folge der statt erhöhten Auflage

erhöhte Preise .

Anzeigen fvr die nächst » Nummei
muffen bis Ahr nachmittags im
Hauptgeschätt . Berlin EW 68, Linden -
straße 3, abgegeben werden , Devstne
von S Uhr ' ruh bis 5 Uhr nachmittags

�entralorgan cier 8o2ialÄemokratiscken Partei Veutfcklancls

Keüaktion unü Expedition : CW SS , Linüenftr . 3

�. • • e - nitoi - i - ehe - B- Redaktion Sliorivpiah 15195 —» 7
Acrniprcnkcr . �p�ition Morivvlao » 17 55 - 5 «

Montag , den 19 . Juli
vonvärt » overlag G. m. b . H. , EW SS , Linüenstr . 2

3ö«»rMt»,t - . >rt >i >t - - Verlag . Sxl - edUiou und Jnieraien -
« bteiinng Moritivlatz ,17 5 » 64

Krisenstimmung im Reichstag .
Der Reichstag wird heute nachmittag in die zweite Lesung

des Gesetzes zum Schutz der Republik eintreten .
Der Rechtsausschuß hat am gestrigen Sonntagnachmittag noch

sechs Stunden gearbeit . et : das Ergebnis war im wesentlichen
eine Bestätigung der Beschlüsse , die er in erster Lesung gefaßt
hatte . Ein Fortschritt ist nur darin zu erblicken , daß der

Staatsgerichtshof aus einem Reichsrichter , einem Land - oder

Amtsrichter und fünf Laien zusammengesetzt werden soll .
Heute um 1 Uhr berät der Rechtsausschuß über das

Amnestiegesetz .
Die sozialdemokratische Reichstags -

f r a k t i o n tritt um 3 Uhr nachmittags zusammen , um über
die gesamte politische Lage , wie sie sich nach dem bisherigen
Gang der Verhandlungen darstellt , zu beraten . Es wird zu
untersuchen sein , welche Aussichten dafür bestehen , auf dem

Wege der Gesetzgebung und der Verwaltung Maßnahmen
durchzusetzen , die als ausreichend bei rächtet werden können .

Dabei wird nicht nur das Gesetz zum Schutz der Republik in

seiner gegenwärtigen Fassung betrachtet werden dürfen , son -
dern es wird auch zu erwäaen fein , welche Handhaben geboten
werden, - um der Republik auch im Bea mtenkörper , auf
disziplinarrechtlichem Gebiet , die nötige Achtung ? u verschaffen .
Ebenso ist die Frage der Regierungsumbildung von

dichster Bedeutung , da es kein bestsres Mittel zum Schutz der

Republik gibt , als die Schassung einer geschlossenen , entschieden
republikanischen Mehrheit .

Ohne der Entscheiduvg der Reichstagsfrattion vorzu -
greisen , kann man sagen : die Lage ist so verworren , daß einst -
weilen nicht zu sehen ist , wie anders als durch eins Reichs -
t a g s a u f l ö fu n g die notwendige Klarheit geschaffen
werden kann , �abei hängt SCesentliches natürlich von dem

Verhalten der bäuerlichen Koalitionsparteien ab . die zwar die

Auslösung scheuen , bisher aber nichts getan haben , um sie zu
verhindern . Die Entscheidung muß in den nächsten Tagen
sollen . _

der Gang zu Stresemann .
Im Urteil eines Temokrateu .

Die „ Frankfurter Zeitung " veröffentlicht an

leitender Sielle die Zuschrift einer „ angesehenen demokratischen
Persönlichkeit Westdeutschlands " , in der daran erinnert wird ,

daß Stresemann in seinen „ Deutschen Stimmen " eines der

elendesten Pamphlete gegen den Reichspräsidenten ,
worin auch der verstorbene Demokrat Naumann mit Kot be -

warfen wird , in begeisterter Weise empfohlen hat . Zum Schluß
wird gesagt :

Wenn es sich jetzt bestätigen sollte , daß die Herren Abgeordneten

Marx und Dr . Koch im Auslrag ihrer Fraktionen diese Deutsche

ZZslkspartei zum Eintritt in die Regierung eingeladen haben , dann

könnte man sich nicht wundern darüber , daß alle wirklichen Republi -

kanc ? diesen Schrill als eine Verhöhnung empsinden müssen . Nie -

mand wird für möglich halten , daß auch nur die Mehrheit ? -

sozialdemokratie heute zur Großen Koalition bereit wäre .

Es würde sich also bei der Einladung nur um eine demonstrative

Geste handeln , die bci der gegenwärtigen Erregung in unserer Ar -

beitcrschaft nicht anders als ausreizend und radikali -

sierend wirken kann . Für den Außenstehenden ist noch besonders

unverständlich der Gegensatz , der sich hier in aller Oesfentlichkeit

auftut zwischen der Neichstagssraktion und den vom Dorftand der

Deutschen Demokratischen Partei aufgestellten Richtlinien . Der arme

Wähler und Staatsbürger steht hier leider nicht zum erstenmal vor

der Frage : welches ist nun die Politik der Deutschen

Demokratischen Partei ?

Um nicht unhöflich zu worden , wollen wir die Antwort

auf diese bange Frage eines Demokraten der Demokratischen
Partei selbst überlassen .

Die Neuköllner Ortsgruppe der Demokratischen Partei
sendet uns folgende , am 7. Juli von ihr gefaßte Entschließung :

Ohne im Augenblick über die Zweckmäßigkeit der Taktik der

Deutschen Demokratischen Fraktion des Reichstages zur Frage der

RsAierungsumbildung ein Urteil zu fällen , hält die Ortsgruppe
Ne» kölln der Deutschen Demokratischen Partei eine Verbreiterung
der jetzigen Rcgierungskoalition gleichermaßen nach link » wie nach

rechts durch die politische Lage für geboten . Jedoch würden sie es

für verfehlt hallen , wenn die Partei die Verbreiterung

i n a (!) links von der nach rechts abhängig machen sollte . Wir er -
'

suchen vielmehr , daß die Partei im Notfall auch in einer Regierung
verbleibt , von der die Deutsche Dolkspartei ausgeschlossen wird .

Was die Stellung der Sozialdemokratie zu einer Per -
! breiterung der Koalition nach rechts betrifft , so dürfen wir

uns auf das beziehen , was die demokratische „ Frankfurter
�Zeitung " darüber sagt . Es bleibt also , da nicht weiter ohne
j feste Mehrheit regiert werden kann , nur die Verbreiterung

nach links .

Gegen die Teutsche Volkspartci .
Frankfurk a. 9. Juli . ( WTB . ) Oberbürgermeister Philipp

Scheidemann sprach heute in dem dichtgcsüllten Saale des
Polmengartens über die Entwicklung der politischen Zustände
Dcutsclstands seit 1918 .

Einer der größten Fehler von 1918 sei der gewesen , die Freiheit
der Presi « ausrschtzucrhalten . Gegen die Reaktion müsse der

Kampf bis aufs Messer geführt werden , wenn man nicht
■selbst dem Messer oder Revolver zum Opfer fallen wolle . Ueder

die Ausnahme dcr Deutschen Volkspartci in die Koalition sprach sich
Schekdemonn ablehnend aus . Was man brauche , sei die Hilfe
des ehrlich demokratischen Bürgertums . Die sozialistischen Parteien
allein seien nicht in der Lage , Deutschland zu repräsentieren , mit
dem auch die Ententeländer , mit denen man noch sehr stark rechnen
müsse , verhandeln würden . Dieses Bürgertum müsse man gern
und freudig willkommen heißen . Die Einigkeit unter den
Arbeitern schreite scrt . Sie seien zum Kampfe bereit , zum
Kampfe mit geistigen Waffen : aber die Arbcitcrschast scheue auch

! den anderen Kampf nicht , wenn er ihr aufgezwungen würde . Das

i Gesetz zum Schutze der Republik würde bedrucktes Papier bleiben ,
' wenn nicht der Wille da ' nnter stehe , das , was , darauf stehe , in die
jTat umzusetzen . Wenn die ' Reaktion weiter so arbeite wie

: bisher , würde man in Deutschland den blutigsten Bürgerkrieg haben .
Schließlich meinte Scheidemann , man solle an dos Volk appellieren
und den Reichstag auflösen .

Riesenwaffenfunö in kiel .
kiel , 10. üoli 19 ? ? . <Soz . Parlamenlsdiensl . ) Von der Kon -

kcollkomm ' . ssion der Entente wurde am Freitagmorgen aus dem

Marinearsenal eine Revision vorgenommen . In Kisten oer -

, packt wurde eine ganze Anzahl Massen und Munilion gesunden ,
darunter 1ZS leichte und ZSschwereMaschinengewehre .
4 ? Maschine ngewehre ganz neuen Systems und IS

Skangensernrohre . Die verantworllichen Leiter des Arse -
nals wollen nicht wissen , wie die Muffen dorthin gekommen stnd .

. Cs besieht die große Gefahr , daß der Betrieb , der SOS Arbeiter und

? 00 Angestellte beschästigt , geschlossen wird . Eine Vetriebs -

Versammlung , die am Sonnabend tagte , und sich mit dem Massen -

sund beschästigle , nahm eine Entschließung an , in der von der Ma -

rineleilung eine sirenge Untersuchung der Angelegenheit verlangt
wird , und daß bis zum Abschluß derselben die verantwortlichen Per -

sonen beurlaubt werden . Die Belegschaft betont , daß sie die

Reichsregierang in bezug auf die Durchführung der im Friedens -

vertrag vorgesehenen Bestimmungen unterstüht , um unter allen

Umständen zu verhindern , daß man gegen die abgeschlosienen Her -

träge handelt . Zwei Mitglieder des Vekriebsausschusies wurden

nach Berlin gesandt , um mit den maßgebenden Stellen zu verhau -
dein . Wird der Betrieb geschlossen , so bedeutet das eine schwere

Schädigung des Kieler wUlschofilichen Lebens .
«

Leider meldet der Bericht nicht , wo die verankwortlichen

I Leiter des Marinearsenals sind .

Weiterführung öes Ouchöruckerstreiks
Die Generalversammlung der Buchdrucker , die heule vormittag

im Gewerkschastshause tagte , nahm einen recht bewegten Verlauf .
Es wurde besonders kritlsiect , daß die Regierung die ihr zur Ver -

fügong stehenden Machtmittel nicht benutze , um dle Unternehmer
zum Rochgeben zu zwingen . Es wurde bemängelt , daß von der

Regiermig keinerlei Erklärung verössenttichl worden ist , obwohl eine

derartige Erklärnng vom Rcichsarbeitsminister in Aussicht gestellt
wordcu war . Die Versammlung beschloh schlief , lich , den Streik in
der seitherigen Form weiterzuführen .

Alle Anträge aus Aenderung der Taktik wurden abgelehnt .
Mie bisher , erscheint die Arbeiterpresse . Alle anderen

Betriebe bleiben im Ausstand .
Die nächste Generalversammlung findet Donnerstag , vormittags

10 Uhr . im großen Saale des Grwerkschaslshauses stall .

Generalstreik - Enten .
Leute , die behaupten , es genau zu wissen , die es auch

„ wissen " müssen , weil sie keine Ahnung haben , erzählen
überall , daß morgen , Dienstag , oder Freitag ein Generalstreik
komme .

Ein Generalstreik wird nicht unter Ausschluß der Oeffent -
lichkeit beschlossen und nicht ohne sie vorbereitet , seine Bekannt -

machung erfolgt auch nicht durch d i e Leute , die jetzt das

Gerücht verbreiten , er würde durch die Spitzenorganisationen
der Arbeiter und Angestellten und die politischen Arbeiter¬

parteien angekündigt werden . Deswegen sei nur betont , daß
diejenigen , die solche Nachrichten jetzd weitertragen , Unsinn
verbreiten .

�ngst um veutschlanö .
Marksturz und Reparationsfrage .

Das gesamte Ausland beschäftigt sich seit einigen Tagen
hauptsächlich mit der Berschlechterung der finanziellen Lage
Deutschlands und mit den im Zusammenhang damit zu er -
wartenden politischen und wirtschaftlichen Folgen . Die Unter -

redungen S ch a n z e r s mit Lloyd George in London und
mit Poinear6 in Paris , die der Lösung der Orientsrage und
des griechisch - türkischen Krieges galten , finden verhältnis¬
mäßig geringe Beachtung Es wird übrigens besonders her -
vorgehoben , daß auch die Deutschland berührenden Probleme
in diesen Zusammenkünsten erörtert wurden . Ja selbst die

ernste Zuspitzung der 5 ) aager Konferenz , Nie

offenkundig in der Entsc . >ädigungzfrage wieder auf einen toten
Punkt angelangt zu sein scheint , so daß man bereits mit der

Abreise der französischen Delegierten rechnet , beschästigt die

öffentliche Meinung des Auslandes tveniger als die Furcht
vor dem finanziellen Zusammenbruch Deutschlands . Es ist
z. B. sehr bezeichnend , daß der Präsident der Bereinigten
Staaten H a r d i ng , der relativ selten zu den europäischen
Frägen Stellung nimmt , sich veranlaßt sah , in einer An -

spräche an die Studenten einer Universität in seinem Heimat -
staate Ohio sich darüber zu äußern Er sagte nach einem
Telegramm der „ Chicago Tribüne " u. a. :

„ Angesichts der bestehenden Krisis in Deutschland sei die erste
Pf l i ch t Amerikas , für seine eigene Sicherheit Sorge zu tragen ,
damit es besser in der Lage sei , anderen zu helfen . Nachdem wir

aus dem Kriege möchtiger hervorgegangen sind als wir es vorher
waren , ist es unsere Pflicht , der Welt bei ihrem Wiederaufbau zu
Hilfe zu kommen . Aber wir können es nur , wenn wir uns in

erster Linie bemühen, ' unser eigenes Haus in Ordnung zu bringen . "

Letzteres scheint eine Anspielung nicht allein aus die all -

gemeine amerikanische Wirtschaftskrise zu sein , die sich übrigens -

zusehends bessert , sondern auch auf die großen Streiks , die
die Bereinigten Staaten gegenwärtig erleben und die zum
Teil blutig verlaufen , wie der Eisenbahnerstreik .

Nach dem „ Daily Telegraph " ist man in englischen
Finanzkreisen über die deutsche Finanzlage sehr besorgt :
das englische Kabinett werde die Einberufung eines
Ober st en Rates oder wenigstens einer Konferenz der

alliierten Finanzminister und Sachverständigen über die Re -

parationsfrage beantragen . Das große Londoner Sonntags -
blatt „ Observer " tritt den Behauptungen derer scharf ent -

gegen , die in dem neuen Marksturz ein Schwindelmanöver
Deutschlands erblicken . Es macht vielmehr die Gläubiger
Deutschlands für diese neue Krise verantwortlich , die es in den

letzten drei Jahren zu einem Paria herabgedrückt hätten , ob -

wohl sie hätten wissen müssen , daß die Geschäfte zwischen
Nationen ebenso wie zwischen Einzelpersonen nur dch - ch
gegenseitiges Vertrauen geführt werden können .

Der Schlüssel der Situation liegt nach wie vor bei

Frankreich , dem wichtigsten Gläubiger Deutschlands , dessen
bisherige Hartnäckigkeit gegenüber allen Bestrebungen , die

Reparationsfrage auf vernünftiger Grundlage zu lösen , die
neue Krise mitverschuldet hat . Die französische Regierung ver -
hält sich bisher kühl und abwartend . Zu der Nachricht
über ein neues Gesuch Deutschlands um Zahlungsaufschub
meldet die offiziöse Havas - Slgentur :

„ Wenn Deutschland ein wirkliches Moratorium verlangt , wird

zunächst seine Zahlungsfähigkeit geprüft werden . Es
werde keinerlei Entschließung gefaßt werden , bevor den
Alliierten der Bericht des Garantieausschusses über die

Finanzkontrolle vorliege .

Ob diese halbamtliche Gelassenheit der wahren Stim -

mimg in Paris entspricht , darf wohl bezweifelt werden . Der

Pariser Korrespondent der „ Times " drahtet seinem Blatte :

lttoch niemals habe ich eine so pessimistische
Stimmung in den höchsten französischen Sank¬

freisen gefunden wie jetzt , wo man den Bankrott

Oesterreichs erwartet , und wo der katastrophale Sturz
e r Mark die Notwendigkeit nicht nur eines vollständigen

Moratoriums für einige Jahre , sondern auch Maßnahmen zur
Verhinderung eines völligen Zusammenbruchs Deutschlands beweist .
Wenn auch die Finanzpolitik Deutschlands schars kritisiert wird , so
ist es doch bemerkenswert , daß niemand nach Strafmaßnahmen ruft .
Nach Ansicht der Finanztreise ist das einzige , was geschehen kann .
eine Erhöhung der Naturallicferungen . Später wird man viel -

leicht noch Zwangsmaßnahmen verlangen , aber im Augenblick ist
angesichts dieser Krise die Stimmung Frankreichs so, daß man auf
Ansprüche verzichtet und es sür besser hält , nach Mitteln zur Abhilfe

zu suchen .

Inzwischen sind die Staatssekretäre Fischer und Schröder

gestern abend tn Paris eingetroffen , die Ankunft Berg -
manns wird dort für Dienstag angekündigt . Nach einer

„ Europa - Preß " - Meldung aus Paris wird in französischen
politischeil und Finanzkreisen die Gewährung des Moratoriums

als s i ch e r gehalten , da sonst der deutsche Staatsbankerott un -

vermeidlich wäre . Nach der „ Daily Mail " beabsichtige jedoch die

französische Regierung , sür die Gewährung eines zweijährigen
Zahlungsaufschubs schärfste Maßnahmen zur finan »
ziellen Ueberwachung Deutschlands zu fordern .



Leichter Rückgang ües Dollars .
Der Tendenzumschwung am Devisenmarkt

kam bei Beginn der neuen Woche deutlicher zum Ausdruck .

Während am vormittag der Dollar im Verkehr zwischen den

, Banken noch mit 530 und darüber gehandelt wurde , trat im

offiziellen Verkehr an der Börse ein starkes Angebot
hervor . Der Kurs ging im Verlaufe der ersten Börsenstunde
etwa von 540 auf 517 zurück . Gegen Mittag stellte er

sich auf 522 . Die Schwankungen dauern an . Es scheint , als
ob sich die Spekulation aus dem Geschäft zurückzieht , zumal
sie am Dollarmarkte sehr bedeutende Mittel investiert hat .
Außerdem haben natürlich die Nachrichten über beginnende
Moratoriumsverhandlungen in Paris und über

angeblich erneut in Aussicht genommene Anleiheverhandlungen
abschwächend auf den Markt gewirkt . Im Effekten -
verkehr »nachte sich trotz der Ermattung der Devisen eine starke
Nachfrage geltend .

Die „ Sowohl - Ms auch " - Partei .
Am Sonntag tagte in Berlin der Reichsausschuß der

Deutschen Volkspartei , der nach einem Referat S t r e f e -

manns folgende Entschließung einstimmig annahin :
Der Rcichsausschuß der Deutschen Volkspartei erhebt eininüliz

Protest gegen die Vergiftung unseres öffentlichen Lebens durch
Mordorganisationen und durch Aufreizung der
Mordin st inkte . Die schärfsten Maßregelungen gegen lZtche
Agitation und Organisationen finden seine Zustimmung . Der Streit
um die Frage der Staatsform hat in dieser schweren Not unseres
Vaterlandes zu schweigen . Wir sind der Ileberzengnug , daß der

Wiederaufbau Deutschlands nur auf dem Loden der republikanischen
Verfassung möglich ist . Deshalb stimmen wir einem Schutz dieser
Verfassung und der Bereitschaft der Reichstagsfraktion an dem Ge -

setz zum Schutze der Republik mitzuwirken , zu . Wir sind mit der

Annahme des Gesetzes einverstanden , wenn ihm der Charakter eines

einseitigen Ausnahmegesetzes genommen wird .
Von der Regierung verlangen wir Wiederausrichtung der

Staatsautorität gegen die Herrschaft der Straße und erheben den

schärfsten Einspruch gegen die unerhörten Ausschreitun -
gen öei den letzten Demonstrationen . Wir verwahren urs weiter

gegen jede Schmähung der Vergangenheit und mv

ferer großen vaterländischen Geschichte .
Wir wolle » die Reichsflagge gegen Verächtlichmachmig und

Beschimpfung geschützt wissen , aber wir wenden » ms ebenso gegen
jede Beschimpfung der s ch w a r z w e i ß r o t e n Farben , o: e uns
nicht Farben einer Partei , sondern Symbol der nach h - nen geschicht »
lichen Kämpfen errungenen deutschen Einheit sind .

Mir haben ungeachtet der Agitation der Deutsch » rtiona ' . en
Volkspartei bisher in guten Beziehungen zu ihr zu stehen
gesucht . Im Interesse der notwendigen inneren Gesundung wenden
wir uns aber gegen jede Verhetzung auch durch rech sradikale
Elemente mit rücksichtsloser Schärfe .

Unsere Parteifreunde im Reich fordern wir auf , im Sinne dieser
Richtlinien die Politik der Partei zu führen und zu unter -
stützen .

Das find doch keine R i ch t linien , sondern Schlangen -
linien , auf denen sich die Deutsche Volkspartei durch die Nöte
der Zeit hindurchzuwinden sucht. Schwarzrotpoldschivarz -
weißroter Monarchorepublikanismus ! Oder sagen wir
doch klar und einfach : der alte Nationalliberalis -
m u s , wie er leibt und lebt !

Eine Reichswehr - Provokation .
An das Reichswehrgruppenkommando in Kassel , den Reichs -

wehrminister und den Reichskanzler ist folgendes Protestschreiben ab -
gegangen , das vom Zentrum , der DemotratischenPartei
und der Sozialdemokratischen Partei Kassels unterzeichnet ist :

Kastel , den 7. Juli 1922 .
Am Dienstag , den 27 . Juni 1922 , war aus Anlaß des Todes

Rathenaus hier nachmittags eine mächtige Kundgebung der drei in
der Regierung vertretenen Parteien , an der wohl KvlXXZ Personen
teilnahmen .

Am Tage darauf , in der üm 7 Uhr früh erscheinenden Ausgabe
der hiesigen nationalistischen Zeitung und bezeichnenderweise in dieser
allein , befand sich im lokalen Teil die Nachricht ,

„ Waas . . unö a preiß bist aal "
Von Troll .

Nach einem schwülen Sommertag . . ein paar Jahre vor dem
Kriexf ging ich in der Dämmerung in München durch die Neuhauser
Straße .

Ein wüster Lärm , der aus einem Alt - Münchener �. Dierbelsel "
herausquoll , bremste meinen Schritt . In der Kneipe war «in Heiden -
spektakel . Tiefe Stimmen von dunkler Färbuml . dunkel wie Märzen -
bock dröhnten süddayerischen Dialekt .

In dieser Bässe Grundgcwalten schnarrte hell kratzend ' wie eine
Berliner Weiße die Stimme eines unoerstandemm , sommerfrtischelnden
Spreeatheners .

Es sind eben zwei grundverschiedene Sprachen , das Mün . hnerstche
und das Berlinerische , die nur bei langjährigem Studium büideirseits
verstanden werden . Es ist . wie weim man von einem StockVhinesen
verlangen würde , er sollte einen Bototuden verstehen .

Mangelndes Verstehen der gegenseitigen Sprache führt mc�st zu
unliebsamen Mißverständnissen und Saloator - Märzenbock und «Ber -
liner Weiße genießt man selten ohne Leibschmerzen zur gleichen
Stund .

Aus dem Ali - Münchener Bierlokal erscholl folgender Dialog7
Die helle Berliner Weiße : „ Ick vasteh Se janich . Wvt

wolln « e denn von mir ? Ick bin Ihnen doch janich zunahe jetreten�
Der dunkle Münchener Märze - nbock ( im Tone des

tödlich Beleidigten ) : „ Waas , und a Preiß bist aa ? "
Im gleichen Augenblick wurde die zw elflügelige Tür wie von '

einem Orkan aufgerissen , und dicht an nur vorüber flog schnell wie
ein Pfeil ein menschlicher Körper wagrecht über den breiten Gehsteig
auf das schmutzige Slraßenpslaster . . . der Preiß .

*

An dieses Erlebnis aus der Dorlrieg/szeit muß ich stets denken ,
wenn ich lese , daß Bayern heute das Z' tfluchtsland aller alr - kaiser -
lich - preußischen Offiziere , daß Ludendorf « Ehrengost der Münchener
Universität ist , die Mordorganisation U . deren hauproerbrccher
Tillesen , Killinger . Techow usw . von „ erdlich der Mainünie her¬
kommen , sich in dem Preußen so wenig freundlich gesinnten Süd¬
bayern so wohl suhl «» können .

Für jeden „ Sauprciß " , mit dem befvnders Lui ) endorff während
des Krieges von bayerischen Soldaten , lwtcrosfiz,er >' n und Ossizieren
bedacht worden ist , möchte ich nur ebne Papierm rrk haben Mit
dieser Suinin « könnte ich die gesamte Skrnnes - Presjse samt bebendem
und totem Inventar auskaufen und den gesoröertirn Preis in bar
auf den Tisch legen .

Ich habe die annpreußische Dr . Siglsche „Bayetische - Dnierlond " .
Parlikularisterei immer zu Tod und Teufel gewünscht . Und lue es
heute noch .

Aber wenn ich je die Mistichener Märzbockstimm ?: „ Waas ? und
a Preiß bist aa ? " Türaufre ' . ßen , Flbegen eines Korpers über den
Bürgersteig auf das Straßynpflaster ersehnt hätte , dt mn jetzt , da der
Preuße Ladendorst in München von amerikanisch en Dollars ein

daß am Vormikag dieses Tages
die aus Ohrdrufs , dem Thüringer Uebungsplatz , zurückkehrenden
Truppen aus Münster und Paderborn durch bestimmte Straßen der
Stadt Kastel ziehen würden . Der Zweck dieser Mitteilung liegt auf
der Hand : die n a t i o n a I i st i s ch gesonnenen Einwohner Kassels
ollten damit eingeladen werden , sich in den genannten Straßen zu
ainmeln , um sich am Anblick der militärischen Demonstration für

ihre Bestrebungeil zu stärken .
Ganz zweifellos war der Offizier , der der nationalistischen

Zeitung die Mitteilung von dem Durchzug der Truppen übermiuelte ,
im Einverständnis mit der Zeitung , die die Führung der

hiesigen national ! st ischen Kreise hat .
In der Tat verlief der Durchmarsch ganz nach dem angekündigten

Zeitungsprogramm , und zwar mit

klingendem Spiel ,
wobei die Hauptverkehrsstraße , die Königstraße , in ihrer ganzen
Ausdehnung zum Schauplatz der »nilitärischen Kundgebung wurde .

Voran berittene Truppen , dann Infanterie und Artillerie mit

Geschützen , Maschinengewehren usw . usw .
Als der erste Zug der Infanterie unter den Klängen von : „ Ich

bin ein Preuße " und anderer Weisen die Königstraße neben dem

Friedrichsplatz passierte , rief einer der ältesten Kasseler
Bürger den hinter der Kapelle reitenden kommandierenden

höheren Offizier laut und verständlich im Mitgehen neben dem

Pferde , wie folgt an : „ Wie können Sie angesichts der tiefen
Trauer , die das Volk anläßlich der Ermordung Rathenaus be -
drückt , die Musik spielen lassen ? Das ist eine unerhörte Rück -

sichtslosigkeit und eine unerhörte Herausforde -
rung ! Ich ersuche Sie , das Musizieren einstellen zu lassen ! "
/ Der Offizier sah den Anrufenden mit kaltem höhnischen

Blicke an . gab seinem Pserde zu rascherem Gange die Sporen , und
die Musik spielte weiter .

Dem kommandierenden Offizier einer weiteren folgenden Truppe
wurde dasselbe gesagt mit dem gleichen negativen Erfolge .

Es scheint also , daß für die Truppen der Republik es gleich -
gültig , völlig gleichgültig ist , wenn der die Republik ver -
tretende Staatsmann hingemordct wird . Daß diese durchmarschieren -
den Trupepn auch nichi eine einzige Reichsfahne trugen , genau wie
es bei den jetzt einmarschierenden Truppen in Oberschlesien der
Fall gewesen , ist fast selbstverständlich . Freilich in Oberschlesien
führten die republikanischen Truppen Deutschlands sogar die F a r b e n
des Kaiserreichs , woraus die Ententebefehlshaber erklärten ,
daß , falls die republikanischen Fahnen nicht sofort an die Stelle der

schwarzweißroten treten würden , man den Einzug der deutschen
Truppen und die Uebergabe Oberschlesiens verweigere ! !

Wer ist nun für den Skandal des Durchmarsches von Truppen
mit klingendem Spiel unter den gegebenen Verhältnissen verant -

wortlich ? Wenn bchauplet wird , die Reichswehr fei unpolitisch , so
ist das eine Vorspiegelung falscher Tatsachen . Wo ist die erforder -
liche Tatkraft der Leitung , wo die politische Sehkrast , wo das Takt -

gefühl im Interesse der Republik ? Die Truppe der Reichswehr ist
keine Stütze der Republik ,

sondern eine Gefahr !
Hätte man auch nur im entferntesten auf die Gefühle des Volkes

in seiner großen Mehrheit Rücksicht genommen , so würde man auf
mindestens acht Tage jede Milstärmusik verboten haben . Das war
eine Forderung des Anstand es zur Wahrung der Würde der

Republik .
Die Nachgiebigkeit , die Lauheit , die Schwäche , die ängstliche

Anpastung , die Konvenienz gegenüber unberechtigten Neigungen , die
aus der Vergangenheit herrühren , alle diese Mängel sind Mitschuld
an den Mordanschlägen und an den Attentaten auf
den Geist der republikanischen Regierungsform .

Wir verlangen die restlose Entlastung und Pensionierung
aller Ossiziere und deren Ersatz durch gediente Feldwebel , Vize -
feldwebel und sonstige Unteroffiziere , deren Tüchtigkeit außer Frage
steht und die wirklich von republikanischer Gesinnung
erfüllt sind . Die Sicherheit der Republik bedingt diese Maßnahme .
Wir haben keine Kriege mehr zu führen und wollen keine mehr
führen , wir wollen den deutschen Rechts st aat , er allein kann

uns den inneren und äußeren Frieden verbürgen .
Wir oerlangen ferner , daß alle pensionierten Offiziere und

eine vorgedruckte Erklärung zu unterzeichnen haben , in der sie sich
Militärbeamten bei Empfangnahme ihrer Ruhestandsbesoldung
gleichzeitig verpflichten , sich bei Strafe des Verlustes ihrer Pen -

sionsansprüche bei keiner Verbindung zu beteiligen , die sich direkt

cder indirekt gegen die Republik richtet , ferner die Ver -

füaung des Reichspräsidenten und der republikanischen Regierung
auf das gewissenhafteste zu befolgen , jeder Tätigkeit gegen das Be -

stehen der Republik in Wort und Schrift sich zu nthalten und die

Abzeichen und Symbole der Republik zu achten und zu ehren .

Sozialdemokratische Partei . Demokratische Partei . Zentrumspartei .

gez . Struoe . gez . Rocholl . gez . Jenrich .

großes Haus führt , in Schwarz - W« iß - Rot macht und kaltgestellte

preußische Leutnants und Kapitäne an der Isar durch Prämien

deutschnationaler Kapitalisten angefeuert , darüber nachsinnen , wie die

„ Führer wahrhast deutschen Geistes " deutsche Republikaner am

schnellsten und sichersten abgurgeln .
Bums . . . Tür auf und Nase . im Dreck !

Das wäre eine Erlösung für die deutsche Republik . Dann wür >
den die Republikaner des Nordens wieder mit Freuden nach Süd -

bayern pilgern und die südbayerischen Sommerfrischen hätten nicht
wie diesen Sommer über die Fremdenflucht zu wehklagen .

Und alle Partikularistcrei würde recht bald in den Orkus fahren .

Und ich würde meine letzten Kröten zusammenkratzen und nach
München fahren , um bei diesem Schauspiel zur Rettung der deustchen
Republik wieder wie damals vor dem Alt - Münchener Bierbeijerl

auf der Neuhauser Straße Spalier stehen zu können .

Wissenschastliche Ausgaben der Lustsahrl . Die deutsche Luftfahrt ,
die während des Krieges so große Forlschritte gemacht hat und durch
den Versailler Vertrag in ihrer Entwicklung gelähmt wurde , wird sich
jetzt mehr und mehr der Lösung wissenschaftlicher Probleme zu -
wenden , ein Gebiet , das große Aufgaben für die Zukunft birgt .
W. Roß , der in einem Aussatz der „ Bergstadt " diese Verbindung
von Lustfahrt und Wissenschaft behandelt , weist auf die Er -

forsch ung der Höhenregion durch das Flugzeug hüi . Wir

missen bisher nur wenig von den Höhen in der Luft , die über
40 000 Meter liegen ; man kann aber mit besonders dafür erbauten

Flugzeugen bis zu 30 000 Meter emporsteigen . Die praktischen
Ergebnisse der Höhenforschungen mit . dem Flugzeug würden unseren
Wetterstationen zugute kommen . Die Erforschung der Wolken - und

Regenbildung wird dadurch eine große Erweiterung erfahren , denn

bisher wissen wir nicht , wo die eigentliche RegenqueUe liegt . Man

sucht sie in den 10 —15 000 Meter hohen Zirruswolken , die wahr -
j .cheinlich aus seinen Eiskristallen bestehen und sich beim Hinabgleiten
in tiefere Regionen in Wasser auflösen . Es ist aber bisher wissen -

fchc$tlich noch nicht erklärt , wie sich diese Eiskristalle in den Höhen , in

dcn >X' vermutlich nur ein Luftdruck von 100 — 200 Millimeter herrscht ,

schwebend halten tonnen . Ein weiteres Gebiet für die Wissenschaft -

liche Anfahrt ist das Luft meßbildwesen . Man kann durch

Photogvaphieren aus der Vogelperspektive weite Gebiete erforschen
und die einzelnen Landesteile mit so unbedingter Genauigkeit auf -

nehmen , wie es nach dem bisherigen Nerjahren nicht möglich war .

Von englischer Seite sind bereits solche Landesaufnahmen vom

Flugzeug « us in Afrika und Australien mit bestem Gelingen durch -

geführt worden , und man will jetzt auch die Polargegenden aus

diese Weise erforschen . Sodann wird die drahtlose Telegraphie und

Telephonie von einem Flugzeug zum anderen weiter ausgebaut
werden . Bor allem ist es nötig , das Bestimmen der Entfernung und

der Richtung des Flugzeuges auf drahtlosem Wege zu verbessern .
Wenn es erst möglich sein wird , jedes unterwegs befindliche Flugzeug
dauernd von Landstalionen aus darüber zu unterrichten , wo es sich

befindet , so wird der Weltlunverkehr eine viel größere Sicherheit
und praktische Bedeutung erhalten .

Waffensammlung ües Trutzbunöes .
Ter Nattenkönig der Verschwörer - Verbände .

Vor einigen Tagen bereits veröffentlichten mit einiges
aus einem Rundschreiben , das der wegen Lieferung der

Mördermafchinenpistole verhaftete E r i ch B a d ö , Gauleiter

des Deutschvölkischen Schutz » und Trutzbundcs in

Schwerin , an seine Mitglieder versandt hat . Nunmehr bringt
unser Schweriner Bruderblatt ein zweites , noch interessanteres
Rundschreiben des gleichen Bade , das vom Ende März 1322

datiert ist . Das gute Gewissen des Absenders wird illustriert
durch den Briefkopf , der lautet :

Nach dem Lesen vernichten !

Streng vertraullch !

Nach längeren Erörterungen , daß es einen Bernichtungs -
kämpf gegen die Juden gelte , bei dem „ der eine die Mittel

zum Kampf stellen , der andere LeibundLebenopfern
müsse " , gibt das Rundschreiben folgende interessanten Zusam -
menhänge bekannt :

Uns angeschlossen und aus dem Trutzbund hervor -

gegangen ist der BnS . ( verband nationalgesi . nnter Soldaten )
und der NDO . ( Rationalverband Deutscher Offiziere ) . Ihnen sowie
inbesondere Angehörigen der Brigade Ehrhardt ist jede erdenkliche
Hilfe zu leisten .

Die Brigade Ehrhardt ist bekanntlich jetzt die O r g a n i - .
sation C. Durch die vorstehenden Sätze ist die Verbindung

zwischen der Organisation C, dem Deutschvölkischen Schutz -
und Trutzbund , dem Verband naiionalgesinnter Soldaten irno

dem Nationalverband Deutscher Offiziere unwiderleg -
l i ch s e st g e st e l l i . — Weiter enthält das Rundschreiben fol -
gende Anweisung :

Fast jede Ortsgruppe hat ihre Iugendgruppe . Sie wlrd

mit nicht verbotenen Karabinern ausgerüstet und in Geländeübungen

zu selderprobten Männern erzogen . Gegebenenfalls müssen U:

liegenden Güter des Waffenbesitzes wegen um Jagderlaubnis ckn-

gegangen werden .

Wir bitten bei dieser Gelegenheit um die Abgabe von Hand -

senerwassen , alten Fahrrädern , Büchern vaterländischen Inhalts

usw . Annahmestelle für all « Sendungen ist der G a u w a r t in

Schwerin i. M. , Schließsach 23 < Wohnung : Alexandrinenstt . 14) .

( Eigene Sache , nicht Bundesangelegenheit : Tatkrästige , ent -

ichlosjene Lenke wollen sich bei mir in Schwerin , Mexandrincn -

srraße 14 jetzt bereits gelegentlich melden , versehen mit einem Emp -

jehst ' ngsschreiben des Empfänzns dieses Schreibens . )

Dieses Rundschreiben ist unterzeichnet von E r i ch B a d e,

ehrenamtlicher Gauwart , Schwerin i . M. ; G u st a o Ritter ,

Fabrikbesitzer in Grabow ; H. Sträde , Telegravhendirektör ,
Rostock : W. S t r ä t e r , Inspektor , Neuhof ; j ). R i e l a n d t ,

Kaufmann , Ludwigslust : Fr v. Schubert , Hofbesitzer ,
Tornow . Dies Schreiben sollte eigentlich genügen , um die

ganze Gesellschaft hinter Schloß und Riegel zu

bringen . _

Mi die Deutsch - Gberschlesier .
verlia , 10. Juli ( WTB . ) Der Reichspräsident hat aus

Anlaß der Uebergabe deutfchbleibender Teile Oberschlesier . s
an die deutschen Behörden folgendes Telegramm an den Ober -

Präsidenten L i t t a in Oppeln gerichtet :

Freudenstadt , 10. Juli .

Am Tag der Befreiung der uns verbliebenen Teile Ober -

schlesiens sende ich dem schwergeprüften Lande meine Grüße und „
Wünsche . Unauslöschlicher Dank gebührt der treudeutschen

Bevölkerung , die allen Verlockungen und Drohungen zum Trotz ihr

mannhaftes Bekenntnis zum Vaterlande abgelegt hat . Mit tiefer
Trauer gedenke ich der entrissenen Landesteile und ihrer Bewohner .
Wir werden ihnen die Treue hallen und mit ihnen gemeinsam
den Schmerz über das erduldete Unrecht tragen . Die wirischajt -

lichen Wunden , die Fremdherrschaft und Zerreißung dem Lande ge -

schlagen haben , muß deutscher Fleiß und deutsche Hitssbereilschaft

zu hellen versuchen .
E b e r t , Reichspräsident .

Das Schutzgesetz .
( Frei nach Liliencron . )

Klingling , bumbum und tschingsasal .
Ist etwa Lehmann wieder da ?

Im Reichstag ist ein groß ' Gewetz :
Das Schutzgesetz ! Das Schutzgesetz !

Voran die Schellenträger .

Deutschnational das Bombardon :
Sie wissen wieder nichts davon ,
Die braven Unjchuldsknabcn ,
Dieweil sie Bange haben ,

Die Herren Helfserichel

Der Helfferich mit kühnem Sinn
Floh wieder mal ( wie einst ) wohin .
Die Reichswehr schützt den schlanken Leib .
Beim Zeus ! Das ist kein Zeiwertreib .

Und dann die Volksparteilerl

Herr Stresemann , semmelgelb , adrett ,
Lag mit der Reaktion im Bett :
Jetzt rückt er etwas von ihr ab ,
Doch bleibt er treu ihr bis ins Grab —

Und dann die Demokraten !

Das stampst Entrüstung , dröhnt und klirrt —
Und sorgt dafür , daß nichts draus wird .
Das hat sich, tut sich, droht und schreibt —
Wenn es beim Alten ( Geßler ) bleibt .

Und dann die Republiekel

Die schaut heraus aus Haus und Hof ,
Ein bischen kritisch , bischen dos :
Ob man wohl die Kujons erwischt ?
Wird ' s wieder nifchl ? Wird ' s wieder nischt ?

Vorbei ist die Musike .

Klingling , tschingisching und Paukenkrach ,
Schon tönt es wieder merklich schwach .
Das Resultat ist ungewiß .
Fliegt nicht ein faules Kompromiß

— tschingisching bum — um die Ecke ?

_ _ Paulchen .

Tribü »? . Zu de? om IS. Juli sicittkindenden Uraufführung des Schau -
tpiels „ Der » eijje Sät und die schwarze Panterkatzc - wi - d
der zurzeit in Berlin weilende Dich- . er Blodgmyr Bynnyrich « uto
persönlich erscheinen .

Woblfahrtsichulen alS dülierc Jachschulen . 11m die Stellung
der staatlich anerlannlen Wohlfabrlsschulen innerhalb des ge-
iarnlcn Schulwesens zu bestimmen und ihre Eigenart den anderen Schul »
galtungen gegenüber zu tennzeichncn , bat . wie der amtliche preuststche
Pressedienst mitteilt , der Minister für B o I k s w o b I f a b r t in
einem gemeinsamen Erlast mit dem 5dultuS - und dem Hande ' �m! nister fi «
als . höher » Fachschulen ' anerkannt .



Der Kampf um öen walö .
Der preußische Landtag hat in letzter Woche endlich das Gesetz

zur Erhaltung des Baumbestandes und Erhaltung
und Freigabe von llferwegen im Interesse der Volks -

gesundheit angenommen Wäre dieses Gesetz einige Monate früher
verabschiedet worden , so hätten die umsangreichen Ab -

Holzungen bei Herifisdot f�im Nordbezirk Berlins sowie die

AbHolzung der vielhundertjährigen Eichen des söge -
nannten Machnower Busches nicht vorgenommen werden
können .

Die Agrarier haben die Beratung des Gesetzes im Ausschuß
verschleppt und das Gesetz selbst soviel wie möglich zu vcr -

schlechtern versucht . Es fanden im Ausschuß drei Lesungen
statt ; schließlich hatte Nch eine feste Mehrheit von 11 Stimmen

( 8 Sozialisten , 2 Arbeitervertreter des Zentrums und 1 Demokrat )
gegen die 6 Stimmen der Rechtsparteien und 4 Zentrumsagrarier
gebildet . In der Fraktion des Zentrums ist es wegen dieses Gesetzes
zu heftigen Reibungen gekommen . Bei der zweiten Lesung
war durch eine zufällige schwache Besetzung der linken Seite

die Freigabe der llserwege

auf die die Zentripusarbeitcr des Westens den größten Wert legen ,
beseitigt worden . In Heller Entrüstung verließen daraus
die 2 Arbeitervertreter des Zentrums die Sitzung .
Unsere Genossen blieben weiter in der Sitzung , sorgten am Schluß
der zweiten Lesung für volle Besetzung , und so wurde mit 11 gegen
10 Stimmen eine dritte Lesung beschlossen , in der alle Ver -

schlechterungen wieder beseitigt wurden .

Nach § 1 des Gesetzes sollen die Provinzialausschüsse ( in
Berlin der Magistrat , im Westen der Berbandsausschuß )
bestimmen , welche „ Baumbestände und Grünslächen in Großstädten ,
in der Nähe von Bade - oder Kurorten oder in Industriegebieten aus

Rücksicht auf die Voltsgesundheit oder als Erholungsstätten der Be -

völkerung zu erhalten sind und welche Uferwege an Seen und

Wasierlä ' . ifcn neben den bestehenden öffentlichen Wegen dem Fuß -
gängerverkehr zwecks Förderung des Manderns dienen sollen " . Bei
der Entscheidung darüber , welche Baumbestände und Grünflächen in
der Nähe liegen , soll in der Regel über 8 Kilometer über die Grenzen
einer Stadt nicht hinausgegangen werden , es sei denn , daß

Baumbestände und Grünflächen

in dieser Zone nicht vorhanden sind . Der von unseren Genossen
gestellte Antrag , nicht nur die Großstädte ( Städte über 100000 Ein -

wohncr ) zu schützen und das Gesetz auf das ganze Land auszudehnen ,
wurde im Ausschuß zurückgewiesen . Auch wurde von allen bürger -

lichen Parteien unser fernerer Antrag , statt Großstädte zu setzen
„kreisfreie Städte " ( Städte über 25 000 Einwohner ) , abgelehnt .
Gleichwohl wird das Gesetz , wie unser Fraklionsredner , Genosse
Herbert betonte , von allen Leuten , welche keine Erholungsreisen
unternehmen können und sich im Walde erholen wollen , mit lebhafter
Freude begrüßt werden . Wir reden immer davon , daß wir Sport
treiben sollen . Der gesündeste und gefahrlose st e Sport ,
der von alt und jung betrieben werden kann , ist die Wald -

Wanderung .
Bei Beratung dieses Gesetzes war übrigens die sozialistische

Einheitsfront hergestellt . Die Arbeitervertreter des

Zentrums stimmten leider nicht immer mit den Sozialisten , obwohl

sie das Gesetz vor der agrarischen Verschimdelung bewahrt haben .

Ginge es nach den Agrariern , so wäre das Gesetz überhaupt abge -
lehnt worden . Was kümmert diese Gesellschaft die Bolkswohlsahrt !

Die Mentäter Harüens .
10 NQt » Mark Belohnung !

Die Abteilung IA des Polizeipräsidiums veröffentlicht folgende
Fahndung .

Am 3. Juli 1322 abends gegen 8,30 Uhr wurde der Schrift -

steller Maximilian Horden auf dem Heimwege von einem

Spaziergang kurz vor seiner Wohnung in der Dachsbergstraße im

Grunewald von rückwärts überfallen und durch Schläge mit einem

sogenannten Totschläger schwer verletzt . Täter sind :
1. Der landwirtschaftliche Beamte Herbert W e i ch a r d t aus

Oldenburg , der sich bereits im Gewahrsam der Polizei befindet ,
2. der Kaufmann , früherer Oberleutnant Walter Ankermann ,

21 . April 1832 in Königsberg i. Pr . geboren , in Oldenburg . Bahn -

hofsweg 3 wohnhaft , zuletzt in Bcrlin - Charlottenburg , Kaiser - Fried -

rich - Straße 57 , Gartenhaus 3 Treppen » bei Frau Brückner unan -

gemeldet aufhältlich gewesen .
Ankermann , der im Berliner Westen unter dem Namen H a -

gen puftrat und zurzeit flüchtig ist , wird wie solgt beschrieben :
etwa 1,70 Meter groß , mittelkrästige Gestalt , blondes zurückgekämm -
tes , etwas gelichtetes 5) aar , ovales , gebräuntes Gesicht , Anflug von

Schnurrbart , besondere Kennzeichen : Mensurnarben auf der linken

Kinnseite . Bekleidet war Ankermann zur Zeit der Tat mit grau -
braun meliertem einreihigen auf Taille gearbeiteten Anzug , weißem

Stehkragen mit umgebogenen Ecken , dunklem schmalen gebundenen

Selbstbinder und dunklem weichen Filzhut .
Obige Belohnung von 10 000 M. wird demjenigen zugesichert ,

der zur Ergreifung des Täters beiträgt .

Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich behandelt werden , sind

zu richten an das Polizeipräsidium Berlin , Abteilung IA . Haus¬
anruf 305 , 300 und 617 .

( Wiederholt , da nur in der Sonderausgabe von heute morgen
erschienen . )

<kin Sielefelö im kleinen .

Die Arbeiterjugend des Unterbezirks Luckenwalde , Trebbin ,

Jüterbog traf sich am 8. und 3. Juli auf einem Juacndtag in Luckew
walde . Eine große Zahl von Iugendgenossen der Berliner Arbeiter

jugend hatte sich ebenfalls eingesunden . Am Sonnabend veranstal
tote die Jugend einen Fackelzug , der sich durch die von zahl -

reichen Lampions und Lichtern erleuchteten Straßen Luckenwaldes

bewegte . Die Kundgebung wurde auf dem Sportplatz beschlossen .
L>ier wurde ein Hakenkreuz unter begeisterter Zustimmung dem

Flammentode übergeben . Ein Junggenoss « hielt die Feucrrede , die

in einem Bekenntnis zum Sozialismus und zur Demokratie aus

klang . Am andern Tage fand im GesellsÄaftshaufe eine Feier
stunde statt . Die Worte der Genossin Wegscheider drangen
zu aller Herzen . Freiheit . Menschlichkeit und Gerechtigkeit waren die

Symbole , für die sie die Jugend begeisterte . Am Nachmittag wurde
vom Marktplatz aus gemeinsam zur Festwiese marschiert . Leider
hinderte der einsetzend « Regen an der Durchführung dieses Vor
Habens . In einem Saale wurde dann der Iugendtag beendigt .
Volkstänze , Lieder , humoristische Darbietungen usw . verkürzten die

Zeit . Luckenwalde war ein Bielefeld im kleinen . Die
Herzlichkeit und Solidarität , die die Jugend in der westfälischen
Industriestadt so wohl empfanden , wurde ihr auch in dem märkischen
Städtchen entgegengebracht . Die Arbeiterschaft Luckenwaldes hat
sich damit den herzlichsten Dank der Arbeiterjugend erworben .

Brolkarken - Slichwort . In der Woche vom 10. bis 16. Juli darf
Prot und Mehl nur auf die Brotkarle abgegeben und entnommen
werden , deren Abschnitte das Stichwort „5) ö h e r e Fachschulen "
tragen . Brot und Mehl auf die Karte mit dem Stichwort „ 5iöhere
Fachschulen " darf erst von Montag , dem 10. Juli ab abgegeben und
entnommen werden .

Der „billigste " Aloröer .
Die Ehefrau als Ansiifterin .

Greifswald war im letzten Jahre der Schauplatz eines entsetz -
lichen Verbrechens . Der Gastwirt Wienhold wurde dort am
21. August 1321 auf Veranlassung seiner Ehefrau und mit ihrer Bei -

Hilfe durch den Freund seines Sahnes , namens Mengdshl , ermordet .
Sie erschlugen den im Bette liegenden Mann mit einem Küchenbeil .
Die mit einem Hemd bekleidete Leiche war nach der Tat unter Mit -

Wirkung des Sohnes von den beiden in einen Koffer ge -
packt , zwei Tage später von den beiden Männern aus der Woh -
nung geschafft , in einem Garten vergraben , nach einem
halben Jahre , da das Versteck ihnen nicht mehr sicher erschien , aus -
gegraben und auf einem anderen Platze neuerdings oergraben
worden . e

Otto W i e n h o l d war ein wöllig willenloses Werk¬
zeug der Mutter . Für Mengdehl lagen keinerlei andere
Gründe vor als E i g e n n u tz. Soweit festgestellt , hat er von der
Frau gelegentlich Getränke und Zigaretten erhalten und 200 M.
bar . Andere Beziehungen zwischen ihm und der Frau wurden von
beiden abgestritten . Die Frau , seit 24 Jahren mit dem Ermordeten
verheiratet , Mutter von 8 Kindern , 43 Jahre alt , hatte Hinterem -
ander mehrere Verhältnisse unterhalten , bei denen sie die Männer
zur Befriedigung ihrer Putz - und Vergnügungssucht brandschatzte .
soweit sie konnte . Vor und nach der Tat hiel : sie es mit eimm
Schneider , der bald nach dem Morde zu ihr zog . Schon früher hatte
die Wienhold schon mehrfach versucht , ihren Mann zu b e s e i -
t i g e n. Das eine Mal soll sie dreitausend Mark geboten
haben , ein anderes Mal hat sie sechstausend Mark tatsächlich ver -
sprachen . Der Mörder Mengdehl war schließlich der „billigste " . In
dreitägiger Verhandlung beschäftigten sich die Greifswalder Ee -
schworenen mit diesem Verbrechen . �Die Beweisaufnahme bot ein
Bild ungeheuerlicher Verworfenheit . Das Urteil lautere :
Gegen die Wienhold und Mengdehl auf Todes -
strafe , gegen die W. dazu wegen versuchter Anstiftung zum
Gatlenmord aus 2 Jahre Gefängnis nebst den üblichen Nebenstrafen .
Otto Wienhold wurde wegen Beihilfe zu 12 Jahren
Zuchthaus verurteilt .

_

Revolveranschlag eines Fliegers .
Nach einem Mordcmlchlag auf seine Frau und seine Schwieger -

mutier ist der 36 Jahre alte , aus Leipzig gebürtige Flieger Georg
Hans , dessen letzte Wohnung nickt bekannt ist , geflohen . Hans
ist ein Mann , der zu geregelter Tätigkeit keine Luft hat . Seine
Frau trennte sich deshalb von ihm und wohnt mit ihrer Mutter in
der Barbarosiastraße 33. Einen Teil dieser Wohnung hat sie an
Rusien abvermietet . Um bequemer leben zu können , versuchte Hans
wiederholt , stch feiner Frau wieder zu nähern , wurde aber jedes -
mal wieder abgewiesen . Vorgestern abend kam er wieder in die
Wohnung und schimpfte , daß die Russen dort immer noch in den
Räumen hausten . Seine Frau bedeutete ihm , daß er in der Woh -
nung nichts zu sagen habe , wies ihm die Tür und ging nach der
Küche . Jetzt griff Hans zum Revolver und gab auf feine
Schwiegermutter einen Schuß ab , der zum Glück fehl ging . Als
nun feine Frau wieder herbeieilte , richtete er die Waffe auf sie und
oerletzte sie an der rechten Brust und am rechten
Arm so schwer , daß sie nach dem Städtischen Krankenhaus in der
Achenbachstraße gebracht werden mußte . Dann ergriff er die Flucht
und entkam . Bisher hat man feine Spur noch nicht gefunden .

Der Sonntagsverkehr .
Immer wieder Sturm auf die Tritibrelker .

Wie an allen Renntagen hatte auch gestern die Eisenbahnver -
waltung zu einem Großverkehrstag gerüstet und bereits in
den Vormittagsstunden zeigte sich auf allen Arrcrtstrecken ein

außerordentlich starker Ausflugsverkehr . Neben einer Reihe anderer
sportlicher Veranstaltungen im Wasfer - Rennsport und in der Leicht -
ollethik lockten selbstverständlich die Freibäder zu außerordentlich
starkem Eisenbahnverkehr aus der Stadtbahn nach Friedrichshagen ,
Wannsee , Grünau usw . Der in den Nachmittagsstunden einsetzende
Regen zwang jedoch zu schleuniger Flucht , auf die die Eisenbahn
nicht vorbereitet war , und so zeigten sich in den Nachmitwgsstunden
außerordentlich starke Uebersüllungen auf den ein -
zelnen Strecken . Immer wieder mußten die Stationsbeamten auf
das Gefährliche einer Fahrt auf dem Trittbrett aufmerksam
machen . Die Reisenden schienen das furchtbare Eisenbahn -
unglück zwischen dem Bahnhos Schönhauser Allee
und Gesundbrunnen vergessen zu haben und versuchten
immer wieder , trotz des Hinweises auf den nächstfolgenden Zug und

trotz des Regens , die Fahrt außerhalb der Abteile zurückzulegen . —

Auch die Straßenbahn hatte wieder auf einer Reihe von Vor -
ortlinien Berstärtungen vorgenommen , auf denen sich in immer
stärkerem Maße ein ausgesprochener Sonntagsvcrkehr entwickelt .
So auf der Linien 68 , die nach Johannisthal verkehrt , auf der
Linie 24 , die einerseits nach Dahlem , andererseits zur Verstärkung
nach Tegel durchgeführt wird . Gleichzeitig wurde auch nach Maß -
gäbe der Verkehrsanforderungcn der Verkehr der Einsatzwagen von
zahlreichen Aufsichtsbeamten geregelt , so daß die Strecken mit Aus -

flugverkehr gut bedient waren .

Fcde Prehkohle eine Mark .

Der Preis für Briketts ist um 25 Proz . , von 65 M. auf

81,30 M. . gesteigert wgrden . Im Zentner stecken gewöhn -
lich 80 — 90 Preßßkohlen . Es kostet also eine einzige Preß -
kohlen rund eine Mark . , das heißt mehr als früher
100 Stück . Zahlreiche eingeschriebene Kunden sind trotz aller

Mahnung mit dem Osenbrand für 65 M. nicht beliefert war -
den . Jetzt aber drängen sich die Kleinhändler , die mit der neuen

Preiserhöhung gerechnet haben , geradezu auf . Sie brauchen sich
nicht zu wundern , wenn , wie aus zahlreichen an die Redaktion ge -

langten Zuschriften hervorgeht , über dieses Dcrhalten die größte

Erbitterung herrscht und daß dieses Verhalten als Wucher schlimm -
ster Art verurteilt wird .

An unsere Abonnenten . In diesen Tagen mehren sich
die klagen über verspäteke Zustellung des „ Vorwärts " . Wir bitten ,

dies nicht den Spedilionsn und ben Zeitungsfrauen entgelten zu
lassen . Die Ucberiastung der Druckerei bedingt vorübergehend

einzelnen Verzögerungen . Unsere Abonnenten können oersichert

sein , daß alles geschieht , um ihnen von jetzt ab den » Vorwärts "
wieder pünktlich ins Haus zu liesern .

Einen lohnenden Griff machte wieder ein Taschendieb auf der
Autoomnibuslinie Unter den Linden — Joachimstalerstraße . Wäh¬
rend der Fahrt stahl er einem Amerikaner , der in der Augsburger
Straße wohnt , die Brieftasche , die Banknoten und ein Scheck -
buch im Betrage von 30000 M. enthielt .

Zum Tode Ernst Däumlgs . Die Beisetzung der Urne findet
am Mittwoch , den 12 . Juli , abends 6 Uhr , auf dem

Friedhof der Freireligiösen Gemeinde , Pappelallee 15/17 , statt / In

der Sonntagsnummer war irrtümlich Dienstag angegeben .

Grofi - öerliner parteinachrichten .
Kreis . Lichtenberg . Die Übliche Fraktionssitzung fällt heute au », dafür
findet ehute abend 7 % Uhr bei lvmoll , Echarnweberstr . 47, eine Sitzung
der �ichtenberger Arbeitsgruppe . statt . Zu dieser Sitzung sind die Mit '
glieder der Zeitungskommisiion eingeladen .

SewerMastsbewegung
Vn Sie Ruhrbergarbeiterschaft .

Der Verband der Bergarbeiter Deutschlands erläßt folgenden
Aufruf : ,

Der Borstand des Zentrum - Gewerkvcreins christlicher Berg -
arbeiter hat einen Aufruf in der Tagespreise erscheinen lassen , der

inhaltlich verschiedene Unrichtigkeiten aufweist . Im einleitenden

Satze dieses Aufrufs wird gesagt , der Bergarbeiterverband habe den
Streik für das Ruhrrevier beschlossen , ohne daß von einem

solchen Beschluß die anderen drei Bergarbeiterorganisationen
Kenntnis gehabt und daran hätten mitwirken können . Tat -

fache ist , daß in der gemeinschaftlichen Sitzung der vier Berg -
arbeitcrverbände am Mitwoch , den 28. Juni d. I . , in Essen von den
Bertretern des Beraarbeiterverbandes der Vorschlag gemacht wurde ,
am 15. Juli die Kündigung vor zunehmen , da alle Ber -

Handlungswege erschöpft seien . Nicht ein einziger der

anwesenden Vertreter , auch nicht die des Gewerkvereins christlicher
Bergarbeiter , haben sachlich gegen diesen Vorschlag polemisiert .
Wohl doch ein Beweis dafür , daß alle Anwesenden überzeugt davon

waren , daß schon ein besonderer Schritt getan werden müsse , um

zu einem Vertragsabschluß zu kommen . Die anwesenden vier Ge -
werkverein - ve - . treter behielten sich vor , in einer Gcsamtvorstands -
sitzung ihrer Organisation noch nähere Stellung zu dem Vorschlage

zu nehmen . Hingegen �stimmten die Vertreter der Polnischen Be -

rufsvereinigung und de�s Gewerkvereins H. D. ohne jeden Bor -

behalt dem Vorschlage zu. Eine Konferenz der Vertreter der

freien Gewerkschaften , welche am 29. Juni d. I . in Bochum statt -
fand , stimmt ? ebenfalls dem Beschlüsse aus Kündigung am
15. Juli zu . Weiter wird in dem Aufruf des christlichen Gewerk -
verein ? gesagt , alle Verhandlungsmöglichkeiten feien noch n i ch b

erschöpft gewesen . Demgegenüber ist folgendes festzustellen :
In einer ganzen Anzahl Verhandlungstags zwischen Arbeit »

gcber - und Arbeiterorganisationsvertrern ist versucht worden , über
die strettigen Forderungen mit der Gegenseite zum Abschluß - zu
kommen . Die Arbeitgeber haben die Verhandlungen seit März
1921 hinausgezogen . In keiner der vielen Streitfragen war
ein Entgegenkommen der Arbeitgeber bemerkbar . Dann hat in

zweitägiger Verhandlung , am 10. und 11. April d. I . , der Reichs -
arbeitsminister es versucht , eine Einigung zwischen den Parteien
herbeizuführen Nicht der geringste Erfolg war an diesen Tagen
auf feiten des Ministers . Nach diesen fruchtlosen Verhandlungen
beantragten nunmehr die Arbeitervertreter einen Schiedsspruch . Das

Schiedsgericht tagte vom 17. bis zum 24 . Mai d. I . und fällte letzten
Endes einen Schiedsspruch , weicher von den vier Bergarbeiterver -
bänden einmütig abgelehnt wurde . Erneute Verhandlungen
imter dem Vorsitz des Rcichsarbeitsministers fanden sodann statt
vom 7. bis 9. Juni in Essen und am 14. und 15. Juni in Berlin .
Die Zugeständnisse , welche in diesen Verhandlungen von den Arbeit -

gebern gemacht wurden , waren gebunden an die Leistung
von Ueberarbeit . Daß die Arbeiterschaft auf eine solche
Bindung nicht eingeht , ist vollends verständlich .

Wer jetzt noch behauptet , die Verhandlungsmöglichkeiten seien
nicht erschöpft , der will eben die Dinge nicht so sehen , wie sie
in der Tat sind . Wenn der Ausruf weiter von einem verlorenen
Streik und einer Niederlage der Arbeiter redet , so hat der Verfasser
wohl dabei an das Jahr 1912 gedacht . Wenn den Arbeitern nicht
der notwendige Erfolg beschisdcn sein dürfte in diesem Kampfs , so
werden sie bestimmt die Schuldigen dafür leicht erkennen . Wir
aber sind der Sluffassung , daß das gewaltige Gros der Arbeiter -
schast verantwortungsvoller denkt als die Leitung des christlichen
Gewerkvereins und der Parole auf Kündigung am 15. Juli Folge
leistet .

An die Bergarbeiterschaft richten wir den dringenden Appell ,
sich durch nichts beeinflussen zu lassen . Sitz jeder fülle
die Kündigungskarte aus und übergebe sie seinem gewerkschaftlichen
Vertrauensmann . Keiner darf zurückstehen !

Troheuder Streik auf dem Rheinstrom .
Das bei den holländischen Reedereien beschäftigte Schiffspersonal

hat durch den holländischen Transportarb eitervcrband Forderungen
an die Unternehmer eingereicht . Die Forderungen gehm dahin , daß
eine im vorigen Jahre erfolgte lOprozentige Lohnreduzierung zurück -

gezogen und die Bemannungsfrage und die sozialen Fragen im

Sinne des Z 616 des deutschen Bürgerlichen Gesetzbuches geregelt
werden . Die Verhandlungen haben bisher zu einem Ergebnis nicht

geführt . Die holländische Organisation wird daher in den nächsten

Tagen den Streik erklären . Tritt dieser Streik ein , dann wird das
bei den deutschen Firmen beschäftigte Personal ohne weiteres ge -

zwungcn sein , in einen Solidaritätsstreik eintreten zu müssen . Tie

holländische Schiffahrt beherrscht zu vier Fünfteln den Verkehr

zwischen Amsterdam und Ruhrort . Ein Streik wird das deutsche

Wirtschaftsleben gewaltig schäbigem

Ter amerikanische Cisenbahucrausstand .
Nach einer Vieldung aus Ehlkago fängt der Slreik der Eisen -

bahner an . eine bedrohliche Wendung anzunehmen . Im Staate

New Iersey sind ernsthafte Unruhen ausgebrochen , da die Eisen -
bahngesellschasten Hindus eingestellt haben , um die Ausständigen zu
ersehen . Im Staate Illinois haben die Truppen alle wichtigen Bahn .

Höfe beseht . Die Nalionolgarde ist im Staate Vlijsouri mobilisiert
worden . In mehreren anderen Staaten stehen andere Maßnahmen
bevor .

�

Achtung Metallarbeiter !

Wegen Differenzen . Nichtanerkennung des Tarifs zwischen dem
DMv . und dem VBMI . Hot die Firma kargen AG. . Werkzeug -
mafchincnsabrik , Krautskr . 52, ihre ganze Belegschaft a n s g e s p e r rt .

Obiger Betrieb ist deshalb für alle in Frage kommenden organi¬
sierten Metallarbeiter . Holzarbeiter usw . gesperrt .

Die Streikleitung .

Tirkmeister und Fatt - rc der S- aphischeu Industrie . Diensw ? nachmittag
. . . . . .Clubhaus " , Ohmstrahe�eine vom Deutschen Werkmeister - Vsr -5 Uhr findet im

_ _ _ _ _ _ _

_ .
band cinberuiene Versammlung statt . Tagesordnung :
scheinen Pflichtl

„Die Etreitlage ". Er -

Sport .
Internationole Wafseriallkämxs - der besten deutschen und ungarischen

Spieler werden aus dem großen >- tadlonweil >chwimmen de» Poseidon am id.
und 18. Juli «ine besondere Anziehung - Iraft auollben . In dieser Reichhalng -
leit und Pollendung sind dieselben noch nicht in Berlin vorgeführt worden .

Zum Sport Qvr

Baren - Siiefel
Der Metel für sawere Bcanspruduing .

Hochschättiße Schnürstiefel bis zum Knie, wasserdichte
laßdstiefel , Bergsteiger , Tourenstiefel , Haferlschuhe in

höchster Vollendung , fliitleiiageain Hrummhfibfi(Riescn' jtbg.), Oter-
(Tbflrimen), Sthierte(Harz). Carmisch-PartenyirchenundaiiJfirwiStJuira Er -

lienntlich durch Reklameschilder „ Barenstlefel " .
Evtl . lordern Sie illustrierten Katalog direkt von

Hans Bahr, Sslli». Spazialhaas f3r Spartsiiefel
Einzelverkauf Spltteimarkt 4- 7,
( vor der Brücke1 . Engres/ Eipurlt Iii «.

M. SCHULMEISTER
Hochbalmslation Koiümser Tor

W
billige Tage vom 1. - 12. juh m

nur einmal im Jnhre ;

Sftanlm . für den redatt . Teil : Fron , »llihs Berit ». Lichterselde : sllr An.
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Kau ? ohne Sorge - bei Korge

Saison� Ausverkauf !
Straßen = und Sport = Anzü § e , Mäntel l i

Um Platz für neue Millionen - Eingänge zu schaffen , verkaufen wir , trotz wahnsinniger Preissteigerung , vom 8. Juli

bis inclusive 22 . Juli 1922 zu enorm billigen Preisen und gewähren auf sämtliche Artikel noch einen Sonder - Rabatt von

Touristen - und Wander -Wollene Sport-,' Prinia WolI - SoitW - BroßcSssi�eÄ�
Ereerlios n «

750,-

Fcsclie Mm -
Breecües |

erstklassig : gear - (,
beitet , Ersatz für
Maßarb . , aus kein-
stem Manchester
ia verschied . Far -

feS . 1450r
üo. Luxusverarbei -

N' r. 1146, braun u graugostreift, ! Schneidcr - Verarbeit . IßCf ] _
elegante Fasson,m . doppelteinietc . , pro Anzug . M.
Cresäß , allerbeste Abarb6it,vor - |

K

Gesäß ,

prostüo�DV!rwtt3tUch 1750,- SoüiiSEr -Wasdi -ilazSge, 1*1
kräftige "Ware, bestehend aus
fescher , hochgeschlossener ;
Joppe mit langer Hose

» �1750, -

FMaManciiest/BfOGches
■ Stück M. ZOO. '

EriiUwini-Heijkcrd-Brßgciies
elegant . Sportfasson , auch als
Fanrradhose zu empfehl . , wirk¬
liche Luxus - Verarbeitung , in
Khakifarben , ccn

pro Stück M. CjU, "

IfldeD-änzögß�aügrüa,
allerbeste echte Qualität ,
besteh a. fesch gearb . hoch -
geschloss . Joppe m. Sattel
u gutem Sergefutter m. auf -
ges . Brust - u. Seitentasch ,
heramgeh . o . Rücken 40CJ| _
gurt , mit lang . Hose ! 0JÜ, "

mit Breeches , . 1070. -

reinwollene Homespun - und ;
Grätenmuster , auf Seide �
gearbeitet , gediegenste !
Schneider - Maßar - ' ZslLN
beit . . . . . . . . . .M. fcJJÜ, -

% rm toye
ÜüÜ, [ Marke Hi

r. Ifldßfl-SdiSüpIer.

Dauion - Regenmäntel
dunkelblau , allerbeste Gum-
mierung , trenäht u. geklebt ,
fesches , eleg . Aussehen , m.
Gürtel , Kragen offen u: ge¬
schlossen zu tragen , nur
solange alter Vor - ITKn
rat , pro Stück M. i 1 dUt

indenburg , Xr. 1154.
beste Abarbeit , ele�. _

!{]iaki-flnzüS2,ve"r�. �ctisfortfa3son
Brust - und Sehan�h » xnjt

M, ülillf aus imprägniertem Loden ,
!erstklassige Yerar - ICCfl _

iPWßl - wU� ' � bei;u:s
■

•; L

" � '

. . . . . tflil bayßrisdie Daasfl-Loißn -

Regenmäntel

mit langer Hose ,

Erst¬
klassige

WDW . weit gearbeitet ,
. in modern heilen oder dunklen

Ar. 7001 !stoffbezüg . , allerbeste deutsche
Guramierucg . genäht und ge-
üebt . Pro Stück� 1550r

Ausrüstungen !
Wandep - Rucksack .
Jagdlein - m. ein . Ta9cbe , '

gute Beledernng . p. Stck . ti
Selbe Herren » Wandar -
• tiefei Kr. 2203 AQO -

pro Paar fwU ,
Wander - u. Jagd - Waden
etiefal Kr. 2212
wasserdicht . . . . M. 1460, -

. liehe , gutgearbeitete , haltbare

Jiinglingj-Loägg-flazugß
chicko Sportfasson mit flotteri 0

if/j ,
—

Breeches , gute Qualität , beste !
Verarbeitung ,

nuEsolangeVor��OtllßSlßl-llniGgß. All erb es tu
rat , Größe S8—S9, M. Ij/J , Qualität , mausgrau oder sil -

4l ; Cß Ibergrau , fesche Sportver -
Größe 40 —42 LL 14jü»~jarbeitung , Jacke mit Sattel ,

MM - M Sporiaozigß
Nr. 1182, aus erstklass . , rein w. Gürtel , mit langer 97Cn _Stoffen in modern . Earben , mit | Hose od. Breeches M. LI J' J,

flrlliür RüiSß,
flm firihiftsr

MnfloL
Kein Laden .

HÜntfil braun und grün me-
muJlCl liert , moderne Fasson ,
elegante Luxus - Ver¬
arbeitung . . . . . . M. 1IS0, -

MieHs - Ienirals
SS Berlin SU 1311, Stnönelicfier Strasse 21

Seidenen , wollene
entzückende

öaiDOii -Jiipßr lie Slrickjackea

Große Auswahl bei wirk¬
lich günstigen Preisen in

Damena Wäsche
vom einfachsten bis ele¬

gantesten Genre I

Neu - Eingänge in
Damen - Schlüpfer .

Nachthemden , Hand¬
tücher , Bettwäsche ,
weide u. bunte Tisch¬
tücher , entzückende

Bartendechen etc .

Lodsnr . üte , Sportmützen ,
Gamaschen . Wollstutzen ,

Wanderstöcke ,
Großes Lager in

Koffern u. Handtasch .
zu ermäßigten Preisen .

Nr.
971

prims Qualität , mit
abknöplb &r . Kra¬
gen, pro JCf ) _Stück M. 4ÜU, —

GrünsWander *
IriHoI lu Cmlegc -
nitiul �rag. , beste
Trikot - IRC _wareM . Uvi )

flazco-Eiasatz-

aemdiHigÄ ? ?
tem Perkai - Lina

erstklasaigB ,iMater . .

gutem

ßrünejagil-BJariäer-
Nr. 1026 mit lest . Steh - QO £ _
Umlegekragen . . . . üüüf i

ÜZMIl - IOM! !
lorcdmlfJ Falten , wirk - QrtC _
liehs Qualitätsware iL ULb! )

SliefSeBileD�ÄK
uöd Streifenmustern , weichge¬
stärkt . mit festen Gmlegeman -
schetten u. gleichfarb . OOn _
Umlegekragen , iL uOJf

Sedei Wies vetsündinias für LendDlrtstMff , sezd und ZM !
Der Versand erfolgt unt . Nachn . = Die Preise geilen nur für die vorhanden . Waren !

Verlangen Sie unsere reichhaltige Preisliste !
Kein Laden . ,

rKaü
I Frledrlchstr . Eing . Cessefstr . 22

? ? ?
1_ Anfang 8: /2 Uhr

VEHiorla - GarSen
Vlimersdsrf , Wilheimsaae SU- IIS

ieieez Konzert 3 liiir r. Beginn IRänipfs 9 Uhr

ÜFH - P ALAST AM ZOO
Ab Mittwoch , den 12 . Juli :

mSTSPIEI - WOCHEi

NÜR MEUE

CHAPUN
FILME

JigaratraBe 63a

s30

Da? Riessa -

VarieK«frogranii
4 Uhr

Kaffoa

ffl. Ittlgro. Tanz -

Enlto c &d
« arme Kücbo

Kam Woin. wang)

im Taaanttloo -
Palast

8 30

Das Wellslsd ! -

Variete -

Programm .
4 Uhr

Tanztee
Kalte und warme

Küche.
Kein Weinzwang.

Kaismi
SKEIIIOOLD

Das
hervorragende

jüll-Prsgraiiini
Maria

Gorüowa
und

flnuin Midi
IVanda Wim

7 Weil !

Gesellsehafts -
Tauz

8' / ,
W J

Urania

Oer [ inüeio -Fiioi
8 Uhr

zeßdiWiigkii.
lirfw, loait«, t Cahini, 1
| W. ZU. Spayerrslrasse2.

Eeginn der
Vorslellungen I Uhr I

Foryerlcaaf
11 - 1 a&r .

Neues Operetten = Theater
Schlffbnuerdanvn 4 a

Gasfspiel - Dfr . i Dr . Martin Zickel t : Telefon : Norden 281 , 1141
Allabendlich 8 Uhr der Riesenerfolg :

Die Nütiels von Davos
Operette von Maitia Knopf

mit Lilly flohr , Lea Seidi . Georg Baselt , Gustav

Jaiirbeck , BugoFisciier - Köpne, Camiile ßammes .
Im II. Akt großes Bob - Rennen auf der Bühne .

Verkaufen Sie keine '

Brillanten
I besonders gioßcObjekte , ohne >

unsere — unüberbietbaren -
. -ehr hohen Auslands » An¬
kaufspreise zu hören . Wir

i kaufen und suchen drin . ,
l xend große Steine . Perlen ,

Perlschnüre , Smaragde , gold
Uhren , Ketten , Ringe , Platin ,

I QolJ , Silberzegenstände . i
Sofortige bare Auszahl , ohne

Abzug , selbst u. größt . Summe .
„Verlust erle den Sie stets .

| wennSienichtzu uns komn en. " i
Kostenlose reeüeTaxengern

und bereitwi ligst .
Hobüf icdt mit fütllaiihtBht. (Stdt .

i kenz . ) Pfandscneine . iisen i
ein und zahlen den Wert zu |

BerlteSmögleU '
I�Vensertungsstelle1

Vom Publikum als höchst - ,
zahlende — Stelle anerkannt .

Jeht ii Iss iura laLnrionett 1

Potsdamer Str . 118,
direkt an der Lützowstraße ,

9 —7 Uhr. LOtzow 2760.

■ d:

Jfi

Verkäufe
täipfel aller Billigkeit ! Echte Pc! z-

muffen 95 . — an , Krenzfüchfe 2SZ. — an.
Pelztoarrnivegner , Poü- damerstr . tZ.
Ltaunenertegend spottbilliger Pelzper -
fauf aller erdenklichsten neuen Pelz .
arten . Rur einmalige staufgelezcnhctt
größerer Posten echter Felle zum Lus -
uchen. 38. — an echte amerikanische
Opossumselle , 68 . —an Damenpelzmäntel .
Damenpeiziaden , Herrengehpelze , Herren -
spartpelzc . Cammerpreiie . Herren -
raglans Ricsenattsmahl . Herreniuch -
stoffe , Seidenstoffe , GaiZtaaren , Eiider -
marrn , Brillanten . Keine Bersatztuaren .
Diele ander « Welcgenheiten . _

*

Sibirischer «ecu - suchs , seilen stbän .
Z7S. prechtvaßer Silberfuchs 7SO. außer -
dem Stlberwalf , Blaufuchs , Fabelsud : »
billig oerfdusiidi . tbaldmann . Diegan .
brtnenstr . 44 ll . Ecke ikommandanlenstr .

Krenzsüchsc , Älasfafüchse , sämtliche
Pelzarten , spottbillige Cammerpreise .
Ketue Lambardware . Leihhaus Rasen .
ihalertar . Linienstraße 203/4. Ecke
Rosenthalerstraße . _

*

Stihhaus griebt Wjftrofjc 2 (Haflcfchce
tot ) oeefouft spottbillig Anzllg »,

Mandoltnen - , Lauten - , Ditarrenspiel ,
Dreimanalsittrse zur petsciten Ausbii -
dung . 100 . — Manatshonorar . Vialtn -
Klavterschnellkurfe . Ueben gestattet .
Lehrtnstrumente billigst . Ernst , Dramen .
straße 166. *

Kaufgesuche
Fahrradaaitms , Limcnftr . 19. llSK -
Scktkorke , Weinforke . gebraucht , kauft

jedes Quantum Brand . Ltnienstr . 201a,
Laden ( Rafenthaler Tor ) .

Klauit - re . S- uß- lugel ,
DcciHtriidrn . tauft "
nue tirft 92 2._

Tas- lklaaier ,

.. , Perierteupiche ,
Brackel . Daebenstr . 18.

Piano ,
FNiael , kaust Echachtschneider ,

Harmonium ,' Bucka.
werstraße 14 III ( Preisangabe ) .

_ _

Schellack , Leim, TistiTerteerkzeug lauft
Berget , Dranienstr . 166. *

Schlüpfet Paletots . Pelzwaren - Ge.
legeuheitskäufct Sportpelze . Schpelze .
Kaßettjacken , Füchte aller Art . Heine
Lombardware .

Ceiitral = Theater
Alte Jakobstr . 30

Direktion : Dr . Martin Zickel Telefon : Moritzpl . 4047 , 7809
Allabendlich 8 Uhn .

EIN PRACHIMÄDEI

| billige Bszugsguelle
für Trikotagen , Strumpf¬

und Wo) , waren

Strurapfiiaas Werba, Berlin
Kotibuscr Damm72 , Ecke Lenaustr .

Nirgcads bester kaufen Sie erst -
ffasfige Anzüge . Paletots , Schlüpfet .
Cutaways , Coocrcoats , Streifhosen usw.
in unübertrefflicher Auswahl , lonkur -
renzlas billig . Sämtliche Waren sind
Erfaß sllr Maßoetarbcitung . Große
Pelzwaren - Gelegenhettslnufe . Keine
Lombardware . Lethaus Brunnenstr . 6,
direlt Rosenthalerior .

! Leihh
tauf

iiiiifiiBittiiiii «IHlBlf

Musik von Rudolph Nelson .

Am 8. Infi 1922 oerschieb im
73 Jahre seines arbeitsreichen Lebens
unfer geliebter , treusorgender Onkel,
der Rechtsanwalt und Notar 1791b

jgitizral kmm Hioikiewicz

a -
Hiäyiefß , fiiiggi
höchste Tagesor . zahlt j
Herzr. Päliautr. 5, Rcrf.9ill'

S ES Die Beerdigung ündct am Dienstag .
den It . Ittit 1922, mittags 12 Uhr,
in Weißensce , Alle Halle , statt .

Berlin 53. Rlatthäilirchstr . 14
Die trauernden Hessen n. Mehlen

I Bamölliedkriiittö
in allen Farben zu den billigsten Faorik -

ptcifnrl - ederhotlabrfkation
Klinkerfuss . Berlin , Kalzlerstr . 12, II v.

| (1 Minute oom Bhs GroßgSrschenftraße

i Biesdorf — Mafalsdoni
Parzeüen mit hervorrag . Garten -
boden . Verkaulsstellen a. Bahnh .
Vicschalkc & Xitsche
Berlin , Neue KönigslraBe IS

Alex. 3375 und 3523

und Äspsraturen
Fr . L. Btingarl2

deu1dlln . BoddinstrJI
' enKjratienllrjiziln 2351

Für

Brillanten etc .
| zahlt die höchsten f3gespreisc |

Juwelen - Einkaufs *
Gesellschaft

Hopenfeld & Co .
Berlin Antwerpen

| Be6 ! Mra $ el2
( sNZMMLkW

7Shl1 | lynn90 V,,-Teilzahl ' ,JCar Kroncn
ZiaUut an 505s. . Zahnz . m. Einspr .
h. schmerz ' d. Umarb . schiechts . Gcb. »eii .ul
lahnant Cr. Wdi. PohiaratrStr. 55. HaAtzto- ÜSen. 3-7

i' IH' l . — MUI

i H» mm osif 2
Ei » neues Buch der �

Freiheit

lliül Gesammelt und gestaltet M
von Franz Diederich

Aus dieser umfassenden
Sammlung sozialer Dich.
tungen wittft dem Pro -
lerartat . Freude am Leben
u Kraft »um- Ausschwung .
Ein dichterische « An-
dachtsdnch für den So -
ziatisten , das auch seder
Vortragende bei Veran -
stattungcn denutzen sollte .

Schön in 5dalbleinen

gebunden 5 » , — Mk .

JuMsZendszttxsi ' J

liüit

M'

! E5
llilillm BudidßßiKiingUenoflrts

Berlin Sw . öL . Diudensir . ?

» MZMSIIZS » » «

Iklv Brillanten , Juwelen , Platin , Gold ,
Sflber - Brncli , Perlen , Smaragde u. kaafei .
üieselöen zum hentigen wirklich reellen
Wert , iDsbesöndera gros ?« Steine sowie gauz«?
Nachlässe . — Günstiger An - nnd Verkar .
voq Juwelen und ebenso Genta «den .

Hubert Hommelshei . n G. m. b. H ,

Köaiirifzer Sir. 123
nebeu Holel „FürrteDhür "

nm Potsdamer Platz ,
Kentr .

■ w Ä! I 8
WaiMlMli ! » ' a

Brillanten 9
jiinsF&g�.PerlsD.Meg
lüölß-, Pl3ii[i-,Sillie�egenslänt!e,

aus Spiegel , Eliausseestraße 7.
t spottbillig ersitlasstge Anzüge .' ' Sportpelze .

Vertiauenseolle Ausfunfl . Arzt zur
Strüe . Hebamme Opitz. Reu « «ottig -
straße -67 ( Aleranderoiagl . _ _

*

Bertraucnsoolle Auskunft . Unter¬
suchung . gewissenhafte Behandlung ,

>diskret . Damen , Sonntags auch, ärau
Schneiderin , ärztl -ch ausgebildet . Lange »
straße 4. UI links , Nähe Schlessschcr
Bahnhof , _ Iannowitzbrücke . _ _

'

Adressen iebet Ars des In - und Aus -
landes liefert unter Portogarantie

§. Nesselstrauß , Adrcssenoerlag . Berlin
O. Zi!, Reichenbergerstr . 53 ( Mpl. 66901,
Wöchnerinnenheim , Niinicken . orstr -

straße bö. nimiiii chta irn und Mäd¬
chen zu mäßigen Prei >' rn auf . Ein¬
zelzimmer .

Schlüpfet , Katzeiilncken , Sporlpeize .
Gehprlze , Füchse allcr ArL Keine Lom-
bardware .

Seitagene Iriedensanzüge . große Aus -
wähl , zum Teil auf Seide , lehr biüig .
jede Figur passend , auf Lager , arack- .
Smolinganzüge . Echnurmacher , Skaiitzer
Straße 108. Laden . Hochbahn Oragienitr .

Anzüge , Commerpaletots , Sommer -
fchlüpfcr , Eoverroals , Eutawaps . Eeh -
rockanzüge , Summimäntel . Hofen , jetzt

zig Prozent billiger . Zriedens -
Keine Lombardware . Leihhaus

. . . enthalertor , Linienstr . 203,4. irdt
Noscnlhaierstraße . _ _ *

Auf Teilzahlung . Serrenanzüge ,
i, Ulster . Schlüpfer , moderne

Untemcht
Engl sch — Beibesserle Berlitz - Melhode

— Mr. AspIet , Rüinbergstraße Äl. Ueder »
setzungen . 98 13

Eutawans .
Maßarbeit . bcgueme . diskrete Rate ».

Steirographie . Eründliche Ausbildung
In Kurzschrift , Maschinenschreiben n»f
allen gebräuchlichen Maschinen ,
Uebungsstunden , Diklatstunden , Buch -
Schnell - Sd>bnebo. ss . Die. q,i
führung . Rechnen , Schriftperlekr ,
Sdinell - Schönschreiben , Deutsch , Lehr -
Pläne kostenlos . Kau- männische Privat -
schule Strahlenborsf , Spitteimuril .
Bcuthstr . 11. *

Arbeitsmarkt
zahlung . reichhaltiges Lager , stets Ein -
gang von Neuheiten . Leiser Doli .
lieb , Nollenborsstr . 22a. Z. Etage . Nähe
Zlollendarsplatz . Geöffnet 9—7. _

•

Restposten Lasseband , diverse Schnei .
derariikel , Siosfe , Seide , Nähgarne ,
Etrohhiitzarno , Filn ! ' ->ka>-i, . -Bei.
kauf billigst solange Vorrat . Varfieg «.
schüft Erüner Dez 116. Hausnummer
beaäiten . ( Sonnabends geschlossen . >

Zackctianzüae po » haltbaren Stoffen ,
hell tmd dunkelfarbig , van 1250 . —, ferner
Anzüge , Schlüpfer aus Homespun , Fisch .
grät blau und marengo , Ersatz für Maß
1600 an. Große Auswahl in Burschen -
anzüqen . sowie in Hosen , sehr preiswert .
Garderobenhaus Weinmeistrrstraße 3 f.

Iackettanzng , neu , blau , 1250 Mark ,
Ulster , Stiefel , Kleid , Kronlauchtcr vor-
kaust sofort Feld , Ohmsir . 5. itzai

�snsst

2 Pelzmäntel , Prachtstücke , elegant gc.
füttert , 6800 . —, wunderralle Katzen -
jackb 4500 . —, fesche Slinfsjacke , Silber -
wolf , Eilberkreuzfuchs , billig verläiiflich .
Eroßmann , Berlin - Schänederg . Ku. s-
steinerstr . 2, vorn I, Ilntergrundoahn
Bayerischcrplatz .

i�. M
IZM - M

zeiißtl �

,,BUo*fc liat die besten
Ausinndsbeziehunseo .

Köran Sie ünbEdiiigturiser Angeiictl
Juwiiea-fickiuhoKdbdiaft

t£. Kohn &Co ,
( Jägerstr . 17, Ecke Friedrichstr .

nebci Stiller .
Lacltlmatlon erforderlich .

Rähmas�inenkanf , auch schadhafte ,
Buborn , Moritzplatz IG 174. 1744o

» « ödel

Metallbetteu 3GG. —, Chaiselongues
325 . —, Patentmatratzen . Polsterauf .
lagen , Kinderdrahtbett . Meicke, August -
straste 32s. Quergebäudet •

Musikinstrumente

Bandonion billig . Därser . Kraut -
straße 17 lacwerblichj .

Tüchtige Metallschleifer auf Eisen und
Messing stellt sofort ein Auerlicht , War -
schauerstraße 43- 44. _

Froatenmachee , Polierer , Zusammen -
fetter , wünscht Berger , Oranienstr . 166.

Verlänfeekinnens für Speisi - Eis
suchen Kühn u. E- . , Yorckstr . 11. '

Genklsisklieikl
sucht Ungarische Firma für Deutschland
in Spielwaren - und Kurzwaren . Branche .
Osienen unier B <S erditien wir mit
Referenten an die Hauptezpedition des
Vorwärts _ [ 169 !b

Tagschneider
zum sofortigen Eimritt bei hohem Lohn
auf Werkstatt gesuchL

Kurt Groß
Frkedrlchftr . t 18 , am Lranienburgei Tor

Klanier , elegantes,� schwarzes �9506. —.
Nußdaumklaoier 12 500 . —, Konzer !
piano 40 000 . —, Harmonium verlaust
billig Scrger , Oranienstr . 166. •

Inserate im

A vorwärts

kichern Erfolg !

1 vvrgrlieilek
der jirm ist in Ans
von Kotflügeln und
alle wi Karcsseriedau
oo ' tommenden Ar-
deiten beherrscht .

Angebot mit Anz .
von Atter und dishc -
rizer Tätigkeit an
ararn « Catess «-

tieroeefe A . <v.
Bremen IL

ßlllig und | doclt Qualltät�flj Anzü9eP . alotots - SchlHPferc . 0yertcoats Cutaway3

lml «rhhausBrunn «nstr . 5aBIMMa '
aus erstklassigen , z. T. engl . MaBstoffen , heil u . blau Kammgarn usw .
jeder Maßarbeit gleich gsur - Jetzt 985 bis 2500 Mark " Oiq

_ _ « Zb - �I « » ss « mak » u » W Kreuzfüchse , Zobel , Silberfüchse , Wölfe , Sport * und
• Haler Tor r9 @ | Z W s » a € ; n ■ Gehpelze konkurrenzlos billig I Keine Lombardware
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